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gegent toar, der tviederholt dad Wort ergriffen, nnd nod) die leite Delegierten-
BVerfammlung am Mittwod) Morgen mit einer ju Herjen gehenden, dantbarft
aufgenommenen Anfpradye erfreute. Schon diefed Fernbleiben der fatholijdhen
Seminarbdivettoren, unter denen f{id), jo viel wir Horten, 5—06 fatholijde
Priefer von forrefter Haltung befinden, beweist, wie wenig die freundlichen
Worte ded Kultudminifterd Dr. Bojje nad) unten ju wirfen vermdgen. 1Uber-
haupt toeidt dad Verhalten der Preupijden Sdulbehorden dem tath. Lehrer-
perbande gegeniiber ein merfoiirdiges Doppelipiel auf. Der Minifter giebt
den fathol. Abgeordneten auf ihre Fragen und Bejdpverden tvohlwollenden
Befdpeid; aber unten bliiht, befonders in Dder Rbeinproving, die alte Hepe
lujtig weiter. Bon mandjer Seite wurden daritber in KN die auffallenditen
Gingelheiten in vertraulidhen Kveijen berichtet. Man fteht hier vor einem
fdwer ju [dfenden Rdtiel; entweder fann der Minifter jeinen twohlwollenden
PWorten nad) unten nidt Geltung verjdaffen, oder er will e8 nidht. Das
legteve ift bei dem ehrenBaften Ehavatter ded Herrn Minifters nidht anzu-
nefmen; folglid) bleibt nur die erftere nnahme iibrig: Die Madht der Loge,
bie Madht ded Unglaubend trot den . LWorten ded Herrn Minifters in einer
Weife, die man bid dahin bei dem ftrammen Ehavatter der preupijdhen LVer-
waltung fitt unmdglidhy gehalten Hhat. Der Herr Minijter jcheint ju glauben,
jeine dffentlidje Ertldrung vor der FLammer werde ohne weitered in den unteren
Organen Beadtung finden. Die unteren Organe aber jdheinen zu denfen,
wad der Minifter vor der Kammer fage, bas habe fiir fie feine amtlide Gel-
tung, und tonne nidht die miindlidjen und jdyriftlichen Injtruttionen, die ihnen
in entgegenftehendem Sinne erteilt worden find, auper Kraft fehen. o er-
lebt dann Ddie Lehrevidhaft das traurige Sdhaujpiel, dag der Minifter ihrem
tath. Verbande Anerfennung zollt, und dag Sdulinipettoren und Sdulrite
siemlid) mit ungemildeter Sdydrfe gegen Ddenfelben borgehen, und die Mit-
glieder Desfelben den verdrieflidhften Unannehmlidhteiten unteviverfen. Man
barf gefpannt fein, wie lange der preuBijde Kultudminifter fid
eine folde dffentlidhe Migadtung feines Willens gefallen l[affen
witd; mandye Leute meinen, ev fei iiberhaupt nidht im ftande,
feinen Willen gegen die Madyt der Loge durchzufehen. — Bei diefer
Sadylage ift die wohlwollende Teilnahme der Livdhenfiirfter und bejonders ves
Bl. Vaters fiir die Lehrer um fo evmutigender, und fie wird manden fiir die
erlittene Drangjal entjdhidigen.

Pidagogifde Litteratur,

—1) Der billige Bolldjdulatind von Lange hat nidt nur in Deutidland, foudern
aud) in ber Sdyweiz eine grofse BVerbreitung gefunden. Auf Anrequng der Se-
funbarlehrer in Bajel laft nun bie Verlagdhandlung ¢. Weftermann in Braun-
jdhweig fiir dbie Sdyweiz cine Crtraausdgabe erideinen, in welder jur bereitd vor:
hanbenen Sdweizerfarte (mit vervoljtandigtem Eifenbahnnes) nod) 4 neue RKarten
bingutommen, ndamlid:

1. Geite. Die Shweiz mit ihren hiftorijd bedeutfamen Orten; Shladtorte rot

unterjitriden. Sn der Gde: Groge und Ginwohnerzahl dber einzelnen Kantone.

2. und 3. Seite: 6 bijtorijhe Rartden mit 6 Nebenfartden, namlidy:

a) Urtantone; Nebentdrtden: Morgarten, Rotenturm, Pfafiifon.
b) Die VIIIbrtige Gidgenojfenidaft; Nebenlirtden: Die Stadt Bern.
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¢) Die XIIdrtige Cidgenoffenfdaft; Nebentdrtden: Die Stadt Bafel

mit ber Feftung .J?iiningen.

d) Die Helvetit; Yebentartden: Neuenegg, Laupen, Murten.

e) Die Mediation; Nebentartchen; Linthwert.

) Die Sdweiz feit 1815; Nebentdrtden: Die Sonderbundsfantone.
4. ©eite: enthalt 4 Startdhen, namlid:

a) Religiondtdartden ber Shweiz mit der jepigen BigtumBeinteilung.

b) Bevdlferungdbidtigleit (nad) der legen Volt@zdahlung), Spradhgrenzen.

¢) Landwirtfdaftd- und Indujtrictartden nad) ,Sdhweizer. Statiftit.”

d) Beologifdhed Rartden der ©Sdyweiz.

Dieje Beigaben, die redt gut auﬁ?efﬁbrt jind, macdhen den Atlad fiir jdhweis.
Woltgjdhulen befonderd wertvoll, zumal der Preid nidht erhoht wird, Jondern tote
bidher auf 2 Mart fejtgefesst ift. Ev dient nun jorwohl dem Gejd)idhtd: alg Geo-
graphieunterridte.

2) Ein audgezeidneted, von dem Kgl. Wiirtembergijden Gewerbeverein und vom
Stonig pramierted Vorlagewert gum Beidmen und Buidnciden ift dasd in 12 Heften
heraudgegebene von Grant. — Berlag bon O. Mater in Ravendburg. Die Bldtter
(40/54 cm.) geben eine fyjtematifdye, methodifd) und praftifd) angelegte WMuiter-
jammlung fiir Stiden, Nahen, Bujdneiden, — fiir Todterfdulen und zum Privat-
aebrauche und in ber Prarid. Ebenfo fiir Waler, Detorationdmaler, Wobdelleurs,
Deffinatenrd u. dgl. Die Jeidhnungen bilben eine vortrefflihe Sdule fiir Styl-
und Gejhmadsbilbung, jowie eine frudtbare Anregung zum Selbjttombinieren
gnbb%&rfinben. Fiir Sdulbehandlung, aber ebenfalld geeiguet fitr tlajfenmweije Be-

anplung. G.

3) Feitjdrift zur 3. Rbeinifdhen Provinzial-=Lerfammlung ded Kathol. Lehrer-
Werbanded ; heraudgegeben vom Katholijden Lehrer-Lerein %Bln. Berlag von J.
B. Badem, Koln. ©. 163, Preid 1 Mart. — Cine glanzende Feftgabe fiiv die
Lehrevwelt mit vielen SMuftvationen und dbem Titelbilbe ded beriihmten Sdyul-
manned Allecer. Jhr Inbhalt ift forwohl unterhaltend ald belehrend. Ein herr:
licher Fejtgrufy an die (&raidgcr bed Bolfed bilbet die Ginleitung. 3 folgen: ein
Aufruf an die Lehrer der NRbheinprovini, dad Feftprogramm, die SaBungen bded
statholifchen Lehrer- Berbanded Deutfdlandz, ded NRbeinifden Provinzialvereind
und der Seftion 8dln, dann eine bejonberd ivertvolle Gabe in 3 Gedidhten vou
. W, Weber, die der greife, leider mun verftorbene Didyter fiir dic Srift jpeziell
veefafte und, weil {don fdwer franf, feiner Todter diftierte. Sie lauten:

Guter Anfang. @eclbjterziehung.
it fudhyen und fiunen, Wer nidht gelernt in jungen Tagen,
Und bann beginnen: Bu feinen %Bi'mid)en Nein 3u fagen,
Den Preid gewinnt, Und feinen Willen jtetd bejabt,
Wer forgt und finnt Der ift fidh Jelbft ber jhlimmite Feind,
Und tlug beginnt: Der fallt fih an mit Wort und That,
Dag Gnde ijt bed Anfangd Kind. Und bringt jid um, bevor erd meint.

Dohed Fiel
©efe dir friih ein bedeutended Jiel; unbeugjamer Wille
Swinget die Welt. Weil Rom wollte, bezivang ed die Welt.

Audere Lieber find: Begriiungd-Chor, von Efdelbad); Grup an dben Lehrer-
Berband, von Wiond); Bunbdedlied, ded Lehrerd Wirken und Fejtlied, von Kardinal
von Geijfel; Abjchied vom Rbein, von Gebeon v. ber Heide, bem Rbeinifdhen Pro=
vingialverein, v. Haberid), 2c. 2c.  Vortrefflidhe Arbeiten, wie: ,Wad ift von den
Rlagen fiber ,BVerwildernung der Jugend” 3u halten? Mittel und BVor:
jdhlage zur Abhilfe: ,Johanned Alleder”, Kurie Gejdidte und Entwid:
lung ded Kathol. Lehrervercind Koln; Kbl ald Romerjtadt; dbasd Voltzidulwefen
der Stadt Kolu; Sehendroiirdigleiten KD 2c., bilben eine %ierbe ber Sdrift und
madyen fie aud) weitern Qehrerfreifen wertvoll. Wir haben fie mit grofem Jnter:
effe gelefen und mbddten fie hiemit beftend empfohlen haben. —



	Pädagogische Litteratur

